
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Aufgel. Torfstich südl. d. Wilden Wiese nö. v.
Lieblingshof

vermoorte Strecksenke i. d. eb. Grundmoräne s. d.
Kösterbeck

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Lieblingshof

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 1 0 1 9 5
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,
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,0Größe in ha

-
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RS T

89

NF G

2

VU M QU M

Vegetationseinheiten
Wasserfeder-Schwertlilien-Rispenseggen-Ried, Grauweiden-Gebüsch, Hochstaudensaum

LC GHabitate + Strukturen TC S XC Z BD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07992

X

Aufgelassener Torfstich südlich der " Wilden Wiese" nord-östlich von Lieblingshof. Dieser südlich der Kösterbeck gelegene Verlandungs- und 
Quellmoorabschnitt weist ein sehr gut ausgebildetetes Wasserfeder-Schwertlilien-Rispenseggen-Ried in seinem Zentrum auf. Der Außensaum 
besteht aus einem dichten bis lückigen Grauweiden-Gebüsch, das vom Quellried durchzogen ist. Entlang der Außenkante verlaufenden 
Entwässerung hat sich ein Hochstaudensaum mit vereinzelt eingstreuten Sumpf-Seggen entwickelt.
Das Wasserfeder-Schwertlilien-Rispenseggen-Ried ist überstaut und nicht zugänglich. Hier treten deckend Rispensegge und zahlreich 
Wasserfeder (RLA-3, BAV) mit u.a. vereinzelt Schwetlie auf. Das  Grauweiden-Gebüsch besteht aus bis zu 2 Meter hohen Grau-Weiden mit 
verienzelt eingemischeten Ohr-Weiden.
Das Substrat ist überwiegend quellige und nicht gestört. Für den Erhalt dieses Biotops ist die Einschränkung oder Unterbindung der Entwässerung 
(Ringgraben) nötig. Von der angrenzenden extensiv bewirtschafteten Grünlandfläche geht keine negative Beeinflußung aus.



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Substrat
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Trophie
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wellig
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Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex paniculata

Hottonia palustris Salix cinerea

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Galium aparine
Galium palustre Humulus lupulus Iris pseudacorus Phalaris arundinacea
Phragmites australis Ranunculus repens Rumex aquaticus Salix aurita
Sambucus nigra Typha angustifolia Urtica dioica Vicia cracca


